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eſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten 
ſchen Reiches an. 


Exfheinen der Zeitung. 


Die Neujahrsnummer unſerer Zeitung erſcheint 


Sonnabend, den 31. d. M., Abends 8 Uhr, und iſt 


ſowohl in der Expedition, 


als auch bei den 
Diſtributionsſtellen in Empfang zu nehmen. Juſe⸗ 
rate für dieſe Nummer werden bis 2 Uhr Nach⸗ 
mittags deſſelben Tages angenommen. Die kleine 
Abend⸗Ausgabe fällt Sonnabend aus. 


Amtliches. 


Berlin, 29. Dezember. Der König hat den Landgerichtsrath 
Meier in Aachen zum Oberlandesgerichtsrath in Köln, die Gerichts⸗ 


Aſſeſſoren Wuſterhaus, Reichensperger, Kienitz, Tolkiehn, Stringe, 
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kann demnach 


Gortzitza, Schulze und den Landrichter a. D. Dilthey zu Amtsrichtern 
ernannt, ſowie dem Kreisgerichtsſekretär z. D. Raddatz in Brom⸗ 
berg und dem Polizeiſekretär Brodte zu Magdeburg den Charakter als 


Kanzleirath verliehen. 


Dem Thierarzt Schmitt zu Geldern iſt die von ihm bisher kom⸗ 
miſſariſch verwaltete Kreisthierarztſtelle für die Kreiſe Geldern und 
Moers definitiv verliehen worden. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, 30. Dezember. 
Wie die „Köln. Ztg.“ mittheilt, iſt eine kirchenpoli⸗ 
tiſche Vorlage für den Landtag bereits ausgearbeitet 


‚und wird ſeit zehn bis zwölf Tagen darüber unter den Mini⸗ 
ſterien, vorerſt ſchriftlich, verhandelt. 


Ueber den Inhalt verlaute 
noch nichts und allem Anſcheine nach würden auf die ſchließliche 
Geſtalt der Vorlage die Verhandlungen mit dem päpſtlichen 
Stuhle von Einfluß ſein. 

Die Erörterungen über den Antrag Windthorſt 
wegen Aufhebung des Geſetzes vom 4. Mai 1874 haben wenig⸗ 


ſtens über den einen Punkt die vollſtändige Uebereinſtimmung 


der liberalen Gruppen, ſoweit die Abſichten derſelben den Kund⸗ 
gebungen der Preſſe entſprechen, hervortreten laſſen, nämlich über 
die Nothwendigkeit, „eine ſelbſtändige und grundſätzliche Stel⸗ 


lung in dem kirchenpolitiſchen Streite, unabhängig von der Ini⸗ 


kative des Zentrums und der Regierung einzunehmen und taktiſch 
zu behaupten.“ Selbſt Diejenigen, welche im Gegenſatz zu der 
„Kieler Zeitung“ die Unterſtützung des Antrags Windthorſt nicht 
als ausgeſchloſſen betrachten, erkennen jene Nothwendigkeit un⸗ 
bedingt an. Die Stellungnahme zu dem jetzt vorliegenden Antrage 
nur noch eine taktiſche Bedeutung haben. 
Unter dieſen Umſtänden erſcheint es angezeigt, die Entſcheidung 


den parlamentariſchen Gruppen vorzubehalten; die Fortſetzung 


der aigrirten Diskuſſion in der Preſſe liegt nur im Intereſſe des 


lachenden Dritten“. 


. 


Die Verleihung des Kreuzes mit dem Stern der 
Komthure des. königl. Hausordens der Hohenzollern an den Vize⸗ 
Präſidenten des Staatsminiſteriums v. Puttkamer wird 


nicht etwa von liberalen Zeitungen, ſondern von offiziöſer Seite 


ra 


7 


na 
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der verfaſſungsmäßigen Zuſtimmung des Bundesraths 


als eine nachträgliche Billigung der Wahlpolitik des Mi⸗ 
niſters des Innern interpretirt. An dieſer nachträglichen Billi⸗ 
gung hat Niemand gezweifelt; der Hinweis auf die Ordensver⸗ 
leihung war alſo überflüſſig. Damit iſt aber die Thatſache nicht 
aus der Welt geſchafft, daß das Gebahren des Herrn v. Putt⸗ 
kamer und der von ihm abhängigen Preſſe während des Wahl⸗ 
kampfes politiſche Abſichten verfolgt hat, welche erſt durch die 
Botſchaft vom 17. November als den Abſichten der Reichsregie⸗ 
rung entſprechend bezeichnet worden ſind, und die heute noch 
ent⸗ 
behren. Wenn wir den Fingerzeig der Offiziöſen rich⸗ 
tig verſtehen, ſo iſt es auch geſtattet, die Verleihung des 
rothen Adlerordens zweiter Klaſſe mit Eichenlaub an den Staats⸗ 
ſekretär des Reichsſchatzamts, Geh. Rath Scholz, als eine 
nachträgliche Billigung des Auftretens dieſes Beamten in der 
Reichstagsſitzung vom 17. Dezember zu interpretiren, obgleich 
der Präſident des Hauſes dieſes Auftreten als mit den Rechten 
des Parlaments unvereinbar erachtete. 


. 


Das Abonnement auf dieſes täglich drei Mal er⸗ 
ſcheinende Blatt beträgt vierteljährlich für die Stadt 
fen 4½ Mark, für ganz Deutſchland A Er 
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ſener Zeitun 


Jahrgang. 


Achtundachtzigſter 


Freitag, 30. Dezember. 


lerliſten, ſofern fie nur an alle darum nachſuchenden Perſonen 


gegen Erſtattung der Koſten ſtattfindet, zur „mißbräuchlichen oder 
ungeſetzlichen Einwirkung“ auf die Wahlen führen könnte. Die 
Beſchaffung ſolcher Liſten iſt ein von allen Parteien ange⸗ 
wandtes Mittel, um eine möglichſt ſtarke Wahlbetheiligung herbei⸗ 
zuführen, die ſicherlich im allgemeinen Intereſſe liegt. Wie die 
Angemeſſenheit der Anordnung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
Steinmann zu beſtreiten iſt, ſo ſcheint andererſeits ſeine Berech⸗ 
tigung, den Magiſtraten die Verabfolgung von Abſchriften der 
Wählerliſten zu unterſagen, ſehr — zweifelhaft. 


Die Wahrheit über die Vertheuerung der 
Lebensmittel. Die unter dieſem Titel von dem Hülfs⸗ 
arbeiter im ſtatiſtiſchen Amte, P. Ballin, herausgegebene 
Broſchüre iſt bei den Wahlen von Schutzzöllnern und Agrariern 
eifrig zu Gunften der neuen Wirthſchaftspolitik ausgebeutet 
worden, obwohl alsbald nach Erſcheinen der Schrift überzeugend 
nachgewieſen wurde, daß dieſelbe den Standpunkt der Gegner 
vollſtändig verdrehe und an Material nur Tabellen von ten⸗ 
denziös zuſammengeſtellten und theilweiſe ganz unkontrolirbaren 
Zahlen enthalte. Es verdient wohl hervorgehoben zu werden, 
daß im Dezemberheft der „Jahrbücher für Nationalökonomie und 
Statiſtik!“ Profeſſor Conrad in Halle genau daſſelbe 
Urtheil über die Ballinſche Schrift fällt. „Wir würden,“ 
ſchreibt er in ſeiner Kritik, „dieſe Broſchüre hier nicht erwähnen, 
wenn fie nicht als „wirthſchaftsſtatiſtiſche Studie eines Hülfs⸗ 
arbeiters im k. ſtatiſtiſchen Amte“ eingeführt würde und damit 
Anſpruch auf Wiſſenſchaftlichkeit und gewiſſe Autorität erhoben 
würde. Wiederholt haben wir auf die hohe Bedeutung lokal⸗ 
und detailſtatiſtiſcher Erhebungen als nothwendiger Ergänzung 
zur Generalſtatiſtik aufmerkſam gemacht und das Bedürfniß ſolche 
herbeizuſchaffen betont. Es konnte uns deshalb nur ſehr dan⸗ 
kenswerth erſcheinen, daß der Verfaſſer aus Haushaltungsbüchern 
eine Anzahl Angaben über die Quantitäten des Hausver⸗ 
brauchs an verſchiedenen Gegenſtänden und in verſchiedenen 
Lebenskreiſen, ſowie über die von den Konſumenten ge: 
zahlten Detailpreiſe jener Waaren geſammelt und die in 
der Literatur verſtreuten gleichartigen Notizen zuſammenge⸗ 
tragen hat. Die Art der Verwerthung der Zahlen berührt 
aber in hohem Maße peinlich. Sie iſt ſalopp und mehrfach un⸗ 
angemeſſen in der Form, tendenziös ſophiſtiſch, häufig unglaub⸗ 
lich unlogiſch in der Beweisführung, die darauf hinausläuft, die 
gänzliche Unſchädlichkeit der neuen Zölle darzuthun. Weil er 
gefunden hat, daß das Brot weniger im Preiſe ſchwankt als 
das Getreide, was jeder vernünftige Menſch, der ſich etwas mit 
dem wirthſchaftlichen Leben beſchäftigt hat, auch ohne ziffermäßi⸗ 
gen Beweis vorausſetzt, hält er höhnend den Satz eines Vertre⸗ 
ters des Freihandels für widerlegt: „Beim Verkauf werden 
die Preiſe nicht nur abgerundet, ſondern es herrſcht auch das 
Beſtreben von Seiten des Verkäufers vor, einen über den reellen 
Gewinn hinausgehenden Extragewinn zu erzielen und in der 
Regel beanſprucht faſt jeder verzollte Artikel] einen höheren Auf⸗ 
ſchlag, als die Geſammtkoſten der Verzollung betragen.“ Den 
Satz erkennen wir durchaus als richtig an, obwohl wir kein 
doktrinärer Freihändler ſind, und obwohl wir vollſtändig zu⸗ 
geben, daß bei ſtark ſinkenden Preiſen auf dem Weltmarkte 
der Zoll vom Händler nicht immer ganz auf die Konſumenten 
abgewälzt werden kann. Das erwähnte Beſtreben des Verkäu⸗ 
fers bleibt darum doch beſtehen, und in der Regel kann und 
wird er die Macht haben, ſein Beſtreben durchzuführen, wenn 
auch erſt, nachdem eine Anzahl Konkurrenten zu Grunde gegan⸗ 
gen ſind. Uns ſind eine Menge Beiſpiele bekannt, die 
mehr als die des Autors für den Durchſchnitt maßgebend ſind, 
wo allerdings der Detail⸗Händler durch den Zoll gewann oder 
wenigſtens ſich den dadurch herbeigeführten Zeitverluſt, ſonſt er⸗ 
wachſende Umſtände reichlich erſetzen ließ, wo der Konſument 
ſomit eine Vertheuerung der Waare um mehr als den Zoll 
erfuhr. Der Verfaſſer tritt dann gegen den Satz von Prince 
Smith auf: „Die Schutzzölle ſind Theuerungszölle.“ Er hält 
den Satz für widerlegt, da „im deutſchen Reiche zwei Jahre 
nach dem Inkrafttreten der Tarifreform faſt ſämmtliche Lebens⸗ 
bedürfniſſe tiefer im Preiſe ſtehen, als wenige Jahre früher.“ 
Als ob irgend Jemand beſtritten hätte, daß durch günſtige Kon⸗ 
junkturen trotz der Zölle die Preiſe zum Sinken gebracht werden 
könnten!“ Nachdem Prof. Conrad dann an einem Beiſpiel nach⸗ 
gewieſen, wie der Verfaſſer in der Hoffnung, unkontrollirt zu 
bleiben, die Zahlen tendenziös gruppirt hat, bemerkt er ſchließ⸗ 
lich mit Recht: „Statiſtiſche Arbeiten find aber Vertrauensſache. 
Das ſollte ſich ein Hilfsarbeiter des k. ſtatiſtiſchen Amtes ſtets 
vergegenwärtigen und ſich ſagen, daß er durch ſein inkorrektes 
Verfahren auch die von ihm ermittelten Zahlen diskreditirt, die 
man eben auf Treue und Glauben annehmen ſoll.“ Und dieſer 
ſelbe Herr Hilfsarbeiter hatte es ſich herausgenommen, in ſeiner 
alſo gekennzeichneten Schrift die Freihändler vom wiſſenſchaft⸗ 
lichen „Richterſtuhle der Statiſtik“ aus ob des Widerſinns und 
der Unehrlichkeit ihrer Behauptungen in grobkörniger Polemik 
abzukanzeln! 


Bedauerns be 
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Wie der „Hamb. Corr.“ mittheilt, iſt der in Schott⸗ 
land im Bau angekaufte große Stahldampfer ganz aus 
deutſchem Stahl gebaut, welcher von dem Werke Phönin 
ſtammt. „Es liegt darin, bemerkt das hamburger Blatt bau 
mit Recht, ein ebenſo erfreuliches Zeichen von der Leiſtungs 
fähigkeit unſerer Eiſeninduſtrie, wie von der Thorheit der Bes 
hauptung, dieſelbe könne ohne Zollſchutz nicht exiſtiren. In 
Schottland ſchlägt alſo deutſcher Stahl den ſchottiſchen aus dem 
Felde, obwohl er dort nicht allein keinen Zollſchutz genießt, ſon⸗ 
dern ſogar die Transportkoſten tragen muß, von denen der 
einheimiſche frei iſt. In Deutſchland iſt es umgekehrt, da iſtt 
der ſchottiſche den Transportkoſten unterworfen, von denen der 
deutſche frei iſt, und zu Hauſe ſollte der deutſche Stahl nicht 
gegen den fremden konkurriren können?“ A 

Die Störung in den Beziehungen zwiiden 
Oeſterreich und Rumänien iſt alſo, wie die letzten 
Telegramme in unſerem geſtrigen Morgenblatte ergeben, vollſtän :: 
dig beſeitigt. Das Beſte an der Löſung der Schwierigkeiten iſt, 
daß beide Theile damit in gleichem Maße befriedigt ſind. Der 
rumäniſche Miniſterpräſident Bratiano hat überdies noch 
Veranlaſſung, mit ſich ſelbſt zufrieden zu ſein; er hat ſich als ein 
ſchlauer Diplomat bewährt. Während der Adreßdebatte in dern 
rumäniſchen Deputirtenkammer benutzte er die Gelegenheit, ih 
über den Paſſus der Thronrede, durch den ſich Oeſterreich belei dnn 
digt fühlte, in folgender geſchickter Weiſe auszuſprechen: 2 

Er leitete die Spannung aus einem Mißverſtändniſſe her, das 
allein auf Seiten Oeſterreichs zu ſuchen; wie konnte er das Reich der 
Habsburger beleidigen wollen, denen Rumänien jo viel verdankte, die 
lange Zeit der einzige Hort der Chriſtenheit gegen die Türken geweſen 
wären. Dieſer Griff in vergangene Jahrhunderte hatte leider eine 
frappante Aehnlichkeit mit Jronie. Das durften freilich Wiener und 
Peſter Blätter nicht verſtehen, aber fie hielten einmüthig, offiziöfe und 
unabhängige Blätter, Bratiano's Erklärung für ungenügend. Dr 
„Peſter Lloyd“ ſagte ausdrücklich, Pran ag hat uns mit 
Komplimenten überſchüttet, wir wollen aber keine Kompli⸗ 
mente, sondern eine Abbitte, zum Wenigſten eine Erklärung des Be 
dauerns über feine Taktloſigkeit. zer BIP ‚Erklärung des 


J. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren 
Raum, Reklamen verhältnißmäßig höher, find an die 
Expedition zu ſenden und werden für die am fol- 
genden Tage Morgens 7 Uhr erſcheinende Nummer bis 

5 Uhr Nachmittags angenommen. 


0 Erkläru g de der dreßdebatte und d 77 ges 
ausgedrückten Gefühle der Dankbarkeit hingewieſen, und dann heißt es 
weiter: „durchdrungen von dieſen Gefühlen macht es ſich die rumä⸗ 
niſche Regierung zur Pflicht nochmals in freimüthiger und loyaler 
Weiſe ihr lebhaftes Bedauern auszuſprechen “ RE 
Die Oppoſition in Bukareſt wird nicht verfehlen, Bratiano 
vorzuwerfen, daß er die Ehre Rumäniens preisgegeben, dieſer 
aber kann erwiedern, daß er im Weſentlichen nur nochmals die 
Erklärung abgegeben, welcher die Kammer ſchon einmal Beifall 
gezollt. In Bukareſt wird der Ton auf „nochmals“, in Wien 
auf „Bedauern“ gelegt. In Bukareſt wird damit die Opposition 
zum Schweigen gebracht und in Wien hat das „Bedauern“ ſo 
befriedigt, daß auch die „Wiener Abendpoſt“ hofft, es 
werde die ebenſo loyale wie offene Austragung des Zwiſchenfalls 
nicht unweſentlich dazu beitragen, um das Verhältniß Oeſter⸗ 
reichs zu Rumänien inniger zu geſtalten. In der That, Bratiano 
darf zufrieden ſein, und daß Kalnoky zufrieden iſt, macht 
ſeinem Verſtande Ehre. 7 2 
Die prager Univerſitätsfrage wird im Herrenhauſe 
zuverſichtlich im Januar zur Erledigung kommen. Nur die Raumfrage 
bietet noch einige Schwierigkeiten, da das Clementinum in Folge 
Räumlichkeiten für die 


feiner mannichfachen Benutzung nicht genu 5 
18 bildet gerade die räume 


neuen czechiſchen Fakultäten bietet. Und doch „ 
liche Trennung der beiden Univerſitäten für die Deutſchen die Haupt? 
ſache, wenn anders der Hauptzweck der nationalen Zweitheilung, 
nämlich die Verhütung künftiger Reibungen und Konflikte in 3 — 2 
Weiſe erreicht werden ſoll, wie es durch die nationale Zweitheilung 
des Polytechnikums im Jahre 1868 thatſächlich geſchehen iſt. ER 

Von dem gefammten Minifterium Gambetta hat 
bis jetzt meiſt nur der Kultusminiſter durch feine Maß: 
regeln von ſich reden gemacht. Ueber den Erlaß ſeines neuen 
Kultusdirektors, Caſtagnary, an die Biſchöfe haben wir nn 
unſerem geſtrigen Mittagblatte berichtet. Jetzt veröffentlicht dass 
„Journal Officiell“ die neue Verfügung des Unter⸗ 
richtsraths, welche den obligatoriſchen Charakter 
des Religionsunterrichts an den Mittelſchulen auf 
hebt. Die betreffende Verordnung lautet: Ba 

Art. 1. In den öffentlichen Anſtalten für Mittelunterricht iſt in 
Bezug auf die Theilnahme der Kinder an dem Religions⸗Unterricht 
und den geiſtlichen Uebungen ſtets der Wunſch der Familienväter ein⸗ 
zuholen und zu befolgen. Art. 2. Der Religions⸗Unterricht iſt von 
den Geiſtlichen der verſchiedenen Bekenntniſſe im ern der Anſtalten 
und außerhalb der Klaſſenſtunden zu ertheilen. Art. 3. Alle dieſem 
Dekret zuwiderlaufenden Beſtimmungen ſind aufgehoben. N * 

Urſprünglich war beabſichtigt, den Religions ⸗Unterricht über⸗ 
haupt von den An alten fernzuhalten, die Regierung ſcheint aber 
Waſſer in ihren Wein gethan zu haben. . 

Der „Temps“, welchem gegenwärtig Alles eher als 
eine Gegnerſchaft wider die Regierung vorgeworfen werden kann, 
läßt ſich aus Tunis melden, daß man dort die Nachricht vonn 
der bevorſtehenden Rückkehr des Herrn Rouſtan auf ſeinen 
Poſten mit „ſehr gemiſchten Gefühlen“ vernommen habe. Sach⸗ 
verſtändige Leute erklären die Rückkehr des Miniſter⸗Reſidenten 
für einen entſchiedenen Mißgriff, da noch zahlloſe Detailfragen 
zu erledigen ſeien, welche ſich viel leichter von einem Manne 
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löſen laſſen, der keinerlei Verbindungen und Verbindlichkeiten 
von früher her habe und völlig unbeirrt von folgen, fich auf 
den Rechtsboden des Barbo-Vertrages ftellen könne. 

Die Kunde von einer Exploſion, die in einem 
der untern Räume des Schloſſes in Gatſchina, glücklicher⸗ 
weiſe ohne Unheil anzurichten, ſtattgefunden hat, iſt nach Pe⸗ 
tersburg, wie der „Tribüne“ gemeldet wird, gedrungen, 
obſchon ſich die dortigen Machthaber die unnütze Mühe gegeben 
haben, der Umgebung des Hofes und den Bedienſteten deſſelben 
das tiefſte Stillſchweigen über den Vorfall zu gebieten. Ein 
Schloßdiener und ein Gärtnerburſche ſollen verhaftet worden 
ſein und ebenſo haben in Petersburg neuerdings mehrere Ver⸗ 
haftungen ſtattgefunden, die mit dem myſteriöſen Vorfalle in 
Verbindung ſtehen ſollen. Nach einer andern Verſion ſoll das 
Vorkommniß durchaus unbedeutender Natur ſein und keineswegs 

verbrecheriſchen Urſprung oder Zweck gehabt haben. Wenn 
ſomit ein an und für ſich unbedeutender Vorfall von den 
dienſteifrigen Sicherheitswächtern zu einer revolutionären Aktion 
aufgebauſcht worden tft, jo fällt ein ſolches Gebahren hier ſchon 
nicht mehr auf; leider iſt dadurch ſchon mancher Unſchuldige 
zum Verbrecher geſtempelt worden. Ein ruſſiſches Sprichwort 
5 U stracha glas weliki (die Furcht hat große Augen). 
eder Tag bringt neue Gerüchte, und die ſchlimmſten werden 
am leichteſten geglaubt; ſo will man erfahren haben, daß noch 
vor Jahresſchluß die Nihiliſten ein ſchreckliches Lebenszeichen ihrer 
der ſetzigen Regierung geſchworenen Todfeindſchaft geben wollen. 
Gewiß it, daß General Tſcherewin, der oberſte Leibwächter 
des Kaiſers, die zur Bewachung des Palaſtes in Gatſchina her⸗ 
angezogenen Truppen noch nicht für genügend hält. Bisher 
verſahen eine Eskadron der Koſaken vom Terek 
und eine der Koſaken vom Don den Dienſt im Schloſſe; 
jetzt wird noch eine Eskadron der Koſaken vom Terek zur Be⸗ 
ſchützung der kaiſerlichen Familie formirt werden. Auch wird 
die kaukaſiſche Eskadron der kaiſerlichen Leib⸗ 
wache neu organiſirt werden, nachdem einige verdächtige Indi⸗ 
viduen aus derſelben entfernt worden. Jedenfalls iſt es höchſt 
bedenklich, daß ſelbſt in der nächſten Nähe des Kaiſers illoyale 
Pläne Anhänger finden, obgleich alles äußerlich Mögliche ge⸗ 
ſchieht, um den Zaren vor Mörderhand zu ſchützen. 

Aus Konſtantinopel kommt die Nachricht, daß wieder 
Differenzen zwiſchen Griechenland und der 
Türkei und zwar aus folgenden Gründen im Entſtehen be⸗ 


Nach dem Wortiaute der gelegentlich der 
chiſch⸗türkiſchen Konvention tft die Pforte 


1 chif e zwiſchen Arta und Santa⸗Maura auch bei Preveſa anzu⸗ 
en. Sn das betreffende Packetboot das zweitemal bei Preveſa an⸗ 

n wollte, 0 ö 0 

N griechiſche Regierung proteſtirte gegen dieſen Auftrag, indem 


des Innern, genannt. Bei der el Berathung des egyptiſchen 
Budgets pro 1882 übte Arabi Bey wieder einen ſtarken Druck 
auf die Regierung aus. Mit Rückſicht auf die Vermehrung der 5. . 
tiſchen Armee auf 18,000 Mann, wie er ſie am 9. September d. J. 
mit den Waffen in der Hand begehrt hatte, drang er auf die Erhöhung 
des Kriegsbudgets von 260,000 auf 500,000 Lipres und ſetzte dieſelbe, 
wenn auch nicht ganz in dem von ihm gewünſchten Umfange, durch, 
während alle anderen Departements ſich beträchtliche Reduktionen ge⸗ 
fallen laſſen mußten. 


Briefe und Zeitungsberichle. 
C. Berlin, 29. Dezember. Es kann keinem Zweifel mehr 
unterliegen, daß von der Entſcheidung des Gegenſatzes zwiſchen 
den Herren Hänel und Richter innerhalb der Fortſchrittspartei 
das Schickſal des Antrags Windthorſt, und in weiterer 
Folge wahrſcheinlich noch manches Andere, abhängt. Herr Windt⸗ 
borſt kann vom Zentrum, den Polen, Welfen, Sozialdemokraten 
und Elſaß⸗Lothringern für ſeinen Antrag auf etwa 150 Stim⸗ 
men rechnen; ſowohl unter den Deutſch⸗Konſervativen, als unter 
den Sezeſſioniſten ſind vereinzelte Mitglieder, welche dafür votiren 
werden, unter den erſteren trotz der Ablehnung des Antrags 
ſeitens der Regierung; von den Sezeſſioniſten haben ein paar 
vor ihren Wählern offen ihre Gleichgiltigkeit gegen die kirchen⸗ 
. Geſetze bekundet. Somit hat die Fortſchrittspartei es 
der Hand, ob die für den Antrag ſichern ca. 160 Stimmen 
zur Majorität werden oder nicht. Wie die Entſcheidung inner⸗ 
halb der Fortſchrittspartei ausfallen wird, ob fie ſich bei 
der Abſtimmung theilt und wie dies geſchieht, das 
läßt ſich jetzt, während der Reichstags ⸗ Ferien, nicht 
vorherſehen; die Richterſche Gruppe tritt in der Preſſe jo zu⸗ 
verſichtlich auf, daß man annehmen möchte, fie haben dieſen An⸗ 
laß zur Auseinanderſetzung mit der Hänel'ſchen Führung in der 
ſtcheren Ueberzeugung gewählt, durchdringen zu können; indeß 
das Vertrauen auf die Anhänglichkeit der jungen Rekruten der 
Partei an den unermüdlichen Agitator, der ihnen das Mandat 
verſchaffen half, könnte trotz alledem ſich als zu groß erweiſen. 
Im Uebrigen dürfte die Annahme oder Ablehnung des Antrages 
für den oftenfiblen Zweck deſſelben, die Beſeitigung des Interni⸗ 


ſchnitt nur 22 Fred. erfordere, allerdings blos für zwanzig Tage ſtatt 


rungs⸗Geſetzes, nicht nur gleichgiltig ſein, ſondern auch Herr 
Windthorſt wird nicht bezweifeln, daß dieſer Zweck vorderhand, 
bei der Abneigung der Regierung gegen die Methode des „Aus⸗ 
gleichs“, welche damit angewandt werden ſoll, unerreichbar iſt. 
Aber er würde 
nicht zu unterſchätzenden Erfolg erringen, falls die Fort⸗ 


einer Seite hin einen 


nach 


immerhin 


ſchrittspartei ihm zur Majorität verhelfen würde: zum erſten 


Male ſeit dem Beginn des Kampfes im Jahre 1872 hätte das 


Zentrum auf dem kirchenpolitiſchen Gebiete ein parlamentariſches 
Votum in feinem Sinne erlangt; es iſt nicht zu bezweifeln, daß 
dieſe Thatſache einen tiefen, dem Einfluß des Zentrums in der 
katholiſchen Bevölkerung äußerſt förderlichen Eindruck machen 
würde; und hauptſächlich durch dieſe Erwägung, durch den Hin⸗ 
weis darauf, wie nothwendig dem Zentrum eine ſolche moraliſche 
Stärkung Angeſichts der auf ſeine Entwurzelung gerichteten 
Taktik des Fürſten Bismarck ſei, iſt wohl innerhalb der Fraktion 
der Widerſpruch gegen die Einbringung des Antrags Windt⸗ 
horſt überwunden worden. Dieſe Erklärung der Taktik, auf 
welcher der Antrag beruht, hat jedenfalls mehr Wahrſcheinlichkeit 
für ſich als eine andere, die durch ſcheinbare Tiefe der 
Luſt am Kombiniren mehr Rechnung trägt: daß der Antrag 
die Aktion des Kanzlers in Rom, ſo weit dieſelbe mit 
dem Köder einer internationalen Sicherung der Stellung des 
Papſtthums operirt, durchkreuzen ſolle, indem der Widerſpruch 
der Regierung gegen eine ſcheinbar beſcheidene klerikale Forde⸗ 
rung provozirt und dadurch die Unmöglichkeit, daß die katholiſche 
Kirche mit dieſer Regierung in Frieden leben könnte, bewieſen 
würde. Eine ſolche Abſicht des Centrums ſetzte voraus, daß 
daſſelbe an ein Eingehen der Kurie auf Verheißungen geglaubt 
hätte, welche doch jedes Verſuches, ihnen einen greifbaren Kern 
abzugewinnen, ſpotten; möglich aber immerhin, daß im Centrum 
der Antrag auch durch die Betrachtung empfohlen wurde, er 
würde auch für den Fall eines ſolchen Eingehens der Kurie 
auf die Seifenblaſen der Halboffiſiöſen nützlich für die klerikale 
Partei wirken können. Wie fein er aber auch berechnet ſein 
mag und wie manche Chance er parlamentariſch und agitatoriſch 
darbieten mag, — er kann dennoch leicht Herrn Windthorſt 
theuer zu Fehen kommen, wenn er, was leicht möglich iſt, im 
letzten Augenblick abermals zu einem Angriff des Kanzlers auf 
die Führerſtellung Windthorſt's benutzt wird. 

Warſchau, 28. Dez. Die Straßentumulte find jetzt voll 
ſtändig beſeitigt und die Ruhe iſt wieder hergeſtellt. Es iſt dies be⸗ 
ſonders dem energiſchen Einſchreiten des Militärs zu danken und des 
ſeitens des Stabtpräjidenten erlaſſenen Aufruſes, wonach alle Hand⸗ 
werksmeiſter aufgefordert wurden, ihre Gehilfen nicht aus dem Hauſe 
zu laſſen. Auch hat die hieſige Geiſtlichkeit dahin gewirkt, daß die 
tumultuariſchen Umtriebe nicht größere Dim enſionen angenommen haben. 
Von den Verhafteten, deren Zahl auf 1950 angegeben wird, ſind 
etwa 75 Proz. minderjährige Burſchen; unter den älteren Perſonen 
befinden ſich viele, welche der Polizeibehörde wegen Diebſtahl und 
ſonſtiger Vergehen nicht unbekannt find. Eigenthümlich iſt es, daß 
auch hier von Tumultuanten, ähnlich wie in Eliſabethgrad und Kiew 


die h vernommen wurde: „Der Kaifer hat es heute frei: 
gegeben, die Juden aus zuplündern und u berauben.“ Es hat daher 


den Anſchein, als wären hier auch nihiliſtiſche Umtriebe mit im Soiel. 


Die materiellen Verluste der durch die Exzeſſe Betroffenen ſind bedeu⸗ 
tend größer, als man anfänglich annahm. Cine Stockung im Handels⸗ 
verkehr ſowie eine Vertheuerung, der Le ensmittel iſt eingetreten. 
Viele jüdische Familien, welche in der Stadt zerſtreut wohnen, haben 
ihre Wohnungen verlaſſen, um in den vorherrſchend von Juden bes 
wohnten Stadttheilen bei Verwandten und Bekannten ein ſichereres 
Unterkommen zu finden. Durch die ſtattgefundenen Exzeſſe ſind auch 
viele Nichtjuden in Mitleidenſchaft gezogen worden. indem mehrere 
fanbleibaefchäfte geplündert und die dort verpfändeten Gegenſtände. 
theils geraubt, theils arg beſchädigt worden ſind. Der mit den 
Geſchäften des Sberpolizeimeiſters betraute Generalmajor Polenow 
hat durch Platate und durch hieſige Blätter bekannt gemacht, daß 
jeder Straßenauflauf auf das Strengſte verboten iſt, und daß die 
Theilnehmer an einem ſoſchen, wenn ſie auf Befehl der Sicherheits⸗ 
mannſchaften nicht ſofort auseinandergeben ſollten, zur Rechenſchaft 
gezogen werden. 


85 7557 
ocales und Provimielles. 
Poſen, 30. Dezember. 

— [Erweiterung der Ferienkolonieen. 
Da die Bewegung für die Errichtung von Ferienkolonieen auch 
hier in Gang gekommen iſt, dürfte folgender Artikel der „Magd. 
Ztg.“ in hieſigen Kreiſen beſonderes Intereſſe erregen: 

„Die glückliche Schlichtung, welche der Streit über die beſte Art 
der Ferienunterbringung armer, ſchwächlicher Schulkinder auf der ber⸗ 
liner November⸗Zuſammenkunft erfahren hat, Dank insbeſondere der 
Leitung des Staalsminiſters a D. Falk, richtet die Blicke der Unter: 
nehmer in unſeren größeren Städten ohne weitere Beirrung vorwärts. 
Anſtatt ſich über Familienoflege oder Ausſendung größerer geſchloſſener 
Schaaren unter Lehrers Leitung die Köpfe zu zerbrechen. werden ſie 
vielleicht gar bald an den meiften Orten beide Methoden neben ein⸗ 
ander brauchen, um jedem Bedürfniß gerecht zu werden; und werden 
dafür das ganze Syſtem dieſer jungen ſozialen Wohlthat weiter aus⸗ 
zubilden trachten, um fie Niemandem vorzuenthalten, ſondern Allen 
ſo nachhaltig wie möglich angedeihen zu laſſen. In erſterer Hinſicht 
iſt unzweifelhaft noch viel zu thun. Kaum eine einzige Stadt dürfte 


Dr ene TEE TE r Ee lie c e eee. 


ſich rühmen können, auch Hamburg oder Zürich oder Frank⸗ 
furt am Main nicht, der Geſundheits⸗Sommerſriſche auf 
ublikums Koſten alle die Kinder zu unterwerfen, deren 


örperzuſtand und Familienlage nach derſelben verlangt. Ueberall 
nöthigt die Beſchränktheit der Mittel noch, eine nothgedrungene, nicht 
freiwillige Auswahl zu treffen. Dann aber weiter : wie viele ſelbſt der 
ſrößeren Städte ſtehen noch vor dem erſten Schritte auf dieſer frei⸗ 
ich ja auch exit feit 5 oder 6 Jahren in Oeutſchland und der Schweiz 
betretenen Bahn! In beiderlei Richtung wird es der Verallgemeine⸗ 
rung dieſer vortrefflichen Inſtitution zu ſtatten kommen, wenn die 
Koſten unter die anfängliche hohe Ausgabe der 
meiften Orte binabgedrückt werden können. Bisher 
Hand in dieſer Beziehung die Familienpflege oben⸗ oder untenan, wie 
man will: in Bremen z. B. foftet das Kind durchschnittlich bei viertes 
Pfarr an Dauer der Ferien nur 1520 M. Nun aber berichtet 

farrer Bion (Zürich) in der Wochenschrift „Nordwest“, in Bern habe 
man es durch Einführung der Selbſtbelöſtigung der 
Kolonien dahin gebracht, daß auch bei dieſen das Kind im Durch⸗ 
vierundzwanzig. Man fieht aber hieraus doch, daß beide Methoden 
einer beiräch'lichen Verwohlfeilerung fähig ſind. Wird dabei 
nichts Weſentliches geopfert, fo iſt es gewiß erwünſcht, auf ſolche Art 
die Jahl der Kinder, welchen eine ſolche Wohlthat erwieſen werden 
ſoll, vermehren zu können; und auch in den Geſichtskreis kleinerer, 
minder wohlhabenver oder minder freigebiger Städte rückt damit dieſe 


heilſame Neuerung. Eine andere beachtenswerthe Erweiterung hat 
das Bremer Komite kürzlich ins Auge gefaßt. Es will ſich Frauen 
zugeſellen, deren Aufgabe ſein ſoll, die Kleinen vor und nach ihrer Aus⸗ 
ſendung auf Sommerſriſche in Obacht zu nehmen. Vorher handelt es fich 
um die oft nothwendige Verſorgung mit Kleidern und Wäſche, von der 
das Komite als ſolches, weil es nicht alle Kinder gleichmäßig betrifft 
und weil es zu bedenklicher Almoſen⸗Jagd verführen könnte ſich beſſer 
fernhält. Nachher gilt es, die fortdauernde Wirkung des Aufenthalts 
im Freien während der Schulzeit und im Aelternhauſe zu verfolgen. 


Dieſes kann Beſuche zu ſolchem Zwecke offenbar weder beargwöhnen 


noch übelnehmen. Es muß ſich ihrer vielmehr freuen und wird es 
thun, oder es wird auch für fein Kind die Wohlthat der Ferienreiſe 
weder erſtreben noch annehmen. Kommt aber unter dem Schutze dieſer 


. tüchtige, einſichtsvolle Frau regelmäßig von Zeit zu 


Zeit in die Wohnung, aus welcher ein der Kräftigung bedürftiges Kind 
dervorgegangen iſt, ſo wird fie nicht ſelten abſtellbarne Mängel wahr⸗ 
nehmen, deren Beſeitigung ihr dann vielleicht gelingt. So aber würde 


nicht blos für das in eine Ferienkur genommene einzelne Kind weiter 


geſorgt, Sondern der Geſundheitspflege einer ganzen 
Familie ein förderlicher, Krankheiten und Siech⸗ 
tbum verbütender Anſtoß mitgetheilt! Die berliner 
Ferienkolonjen verdanken ihre Entſtehung ja dem dortigen Verein für. 
häusliche Geſundheitspflege. Es liegt nicht außerhalb der Möglichkeit 


daß anderswo die Ferienkolonien b zu einer geordneten, 


konſtanten Fürſorge der einſichtigeren Glieder der Geſellſchaft für 


Reinlichkeit, gute Luft und allgemeines häusliches Wohlſein in den 


ütten der Armuth führen, ſei es auf dem Vereinswege oder wie ſonſt. 
as wäre denn unfraglich ein großer Segen mehr 
auch für die Geſammtheit!“ 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Stettin, 29. Dezember. Ein heute aus Queenſtown ein⸗ 
getroffenes Telegramm lautet: Der Dampfer „Katie“ war bereits 
ſieben Stunden im Schlepptau eines Dampfers, als die Taue 
riſſen. Der Dampfer kehrte nach Queenſtown zurück, um neue 
Taue und einen zweiten Dampfer zu holen. f 

Paris, 29. Dezember. Der neue Handelsvertrag mit 
Schweden wird morgen zur Unterzeichnung gelangen. — Die 
offiziellen Verhandlungen über den engliſch⸗franzöſiſchen Handels⸗ 
vertrag werden am Sonnabend wieder aufgenommen und dann 
regelmäßig fortgeſetzt werden. f 

Paris, 29. Dezember. Die Prozeßſache Challemel⸗ 
Lacour's gegen Rochefort anläßlich mehrerer Artikel im „In⸗ 
tranſigeant“, welche gegen den Botſchafter Challemel⸗Lacour An⸗ 
ſchuldigungen bezüglich der tuneſiſchen Angelegenheiten richteten, 
iſt heute vor dem Zuchtpolizeigericht zun Verhandlung gekommen. 
Letzteres erklärte die Vorladung wegen eines Formfehlers für 
nichtig und vertagte in Folge deſſen die Verhandlung. OB 

Paris, 28. Dezember. Der tuneſiſche General Elias bes 
zeichnet die bei der Verhandlung in dem Prozeſſe Rouſtan⸗Roche⸗ 
fort über ihn und ſeine Frau gemachten Angaben als Verleum⸗ 
dungen und erklärt, daß der angebliche Denunziant Arib Effendi 
vor zwei Jahren in Konſtantinopel, von Irrſinn befallen, ge⸗ 
ſtorben ſei. 

Madrid, 29. Dezember. Im Senate richtete der frühere 
Miniſter Laſala eine Anfrage an die Regierung in Betreff ihrer 
Haltung, falls während des Nichtzuſammenſeins des Parlaments 
die eine oder andere Macht die Rechte des Papſtes ſchützen 
würde. Der Minifter des Auswärtigen erwiderte, er wife nicht, 
ob irgend eine Nation beabſichtige, die Rechte des Papſtes zu 
ſchützen, er müſſe es indeſſen ablehnen, Erklärungen abzugeben, 
welche eine andere Nation irgendwie verletzen könnten. Im 
Uebrigen ſei ſeiner Anſicht nach die Lage des Papſtes in Rom 
die gleiche wie damals, als die ſpaniſchen Biſchöfe anläßlich der 
Vorgänge in Rom interpellirten. 

Konſtantinopel, 29. Dezember. Die Delegirten der 
Bondholders verſammelten ſich geſtern zum letzten Male und 
nahmen, nachdem ſie das Protokoll der Konvention unterzeichnet 
und die aufrichtige Mitwirkung der Pforte konſtatirt hatten, 
offiziell von den indirekten Steuern Beſitz, welche ſie bis zum 
14. März der gegenwärtigen Adminiſtration überantworteten. 
Hierauf trennte ſich die Verſammlung. Der engliſche Delegirte 
Bourke ift geſtern bereits abgereiſt. — Der durch den Untergang 
des franzöſiſchen Dampfers „Provence“ verurſachte Schaden wird 
einſchließlich des Schiffes auf 5 Millionen Franes geſchätzt, von 
denen 3 Millionen auf die Ladung entfallen. 5 

Bukareſt, 28. Dezember. Das Budget für das Jahr 
1882 wird morgen den Kammern vorgelegt werden. Der Ueber⸗ 
ſchuß der Einnahmen beträgt 310,762 Frks. Die Ausgaben für 
die Staatsſchuld ſind mit 45 Millionen, diejenigen für das Kriegs⸗ 
miniſterium mit 26 Millionen, diejenigen für das Miniſterium 
der öffentlichen Arbeiten mit 9 Millionen und diejenigen für das 
Miniſterium des öffentlichen Unterrichts mit 10 1s Millionen 
Wee 
Bukareſt, 29. Dezember. Deputirtenkammer. Der De⸗ 
putirte Jonesco verlangte die Mittheilung der diplomatiſchen Akten⸗ 
ſtücke betreffend die beglichene Differenz mit Oeſterreich⸗Ungarn. 
Das Verlangen wurde dem Miniſter des Auswärtigen mitgetheilt. 
Der Deputirte Cogalniceano interpellirte die Regierung über die 
Maßnahmen, welche die Regierung ergriffen habe, damit das 
Land durch die Verfügung der öſterreichiſch-ungariſchen Regie⸗ 
rung, welche die Ausfuhr von Vieh vom 1. Januar 1882 ab 
zu verhindern bezwecke, nicht Schaden leide. Von Seiten der 
Regierung wurde die Beantwortung der Interpellation nach drei 
Tagen zugeſagt. 2 

Waſhington, 28. Dezember. Heute wurden nur für 
2500 Dollars Obligationen zur Amortifirung angeboten. 


TEE EEE CEST BET SEES REGEN 


Definitives Nachwahlreſultat. 


Wahlkr. Reg⸗Bez. Frankfurt a. O. i 
8. Sorau. Abgegeben 14,227 Stimmen, davon für Witt (Sezeſſioniſt) 
8021, für Schön (deutſche Reichspartei) 6206 Stimmen. 
— — 
Verantwortlicher Redakteur: 95 Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerate 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


prechſaal. 
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ſolchen können wir heute wohl ſprechen) zunächſt innerhalb des 
auſes ſelbſt eine angemeſſene Löſung finden muß; wenn von beiden 
heilen, ſowohl von den Dienſtboten ſelbſt wie von den Dienſtherr⸗ 
ſchaften darauf hingewirkt werden muß, daß das Verhältniß ein an⸗ 
genehmes und zwar auf die Dauer angenehmes fei, jo hat man doch, 


e 
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ſchlechte Eigeniwaiten der Dienſtboten. Unter dieſen Umſtänden iſt es Ader 768 WEB Iſbedeckt 6 Rework, 2. Dezemb S glußkurſe) Wechſel auf Berli 
anz natürlich, daß man die guten Eigenſchaften derjelben namentlich] Sylt. 766 W 3 halb bedeckt 4 | Wecker Be RER 5555 5 ( ußkurſe. a Bir auf lin 944, 
Four, um jo mehr anerkennt. Das thut 5 . jeder einzelne für ſich, 80 5 768 WSW 4 Nebel 21% 105 — — 0 —. ; Fr 90 0 auf Pari 177 118 roz. fundirt 
indeß einen noch höheren Werth bat die Anerkennung, wenn fie von winemünde 766 WSV 2 Nebel 3) 2 IR \ 3 = 1. Paeiſe 11 51 ew — eihe von 15 183 5 
einer größeren Gemeinſchaft öffentlich ausgeſprochen wird und Neufahrwaſſer 764 BIN 3 Dunſt 1 Eiſenbahn 140. Ca 1 5 Ir Zentralbahn b. Chicago⸗ 
wen“ mit derſelben zugleich eine Prämie verbunden iſt. Solchen Er⸗ Memel 760 DIR; 6lbedett ) Gel * Me, für zn 8 en . 
ee ene wen nn Deseine dur P. 770 a Sicherheiten 5 Proz. bis 0 Proß weg 15 aun Sch 6 N 
Prämiirung treuer weiblicher Dienſtboten ihre Ent⸗] Münſter 770 SW 1HRegen 1 5. 3 per diem, zum uß 6 Proz. 
VTV 773 S 2 Nebel —0 Köln, 29. Dezember. (Getredemarkt) Weisen bieflger loco 24.00 
welche fih bush treug Dienfiieittungen ausgeiumen, mac | Micäbaben . m 89 Iſbedeckt 1 keuder 106 B 0 pr. e 2218, be M 2 0 e N 
einer beſtimmten Dienſtzeit durch Ertheilung von Prämien] München 772 Eh) Abeiter e pr. aan BB, p ai 23,00, per Juni ——. 
und öffentliche Anerkennung zu belohnen. Solche Vereine | Leipzig 771 SSW 2 Nebel > 1-0 170. Jubel Loco 3100 5 Mal 30 2 55 17,05, fer loco 
en fegen Bete it an 120 d e | Berti - 200 W Aſgedeckt 0 Bremen, 29 Dezember Petroleum Sclußberie 5 ruhig. Stan⸗ 
eee ed am biefigen Orte in am 29. Märg 1873 ein ſolche Wien 772 ſtill Nebel 4 dard white loco 7,00 bez., pr. Januar 7,00 b N ar 
Verein ins Leben gerufen. Die Aufgaben und Ziele dieſes Vereins Breslau 768 W 3‚heiter 1 Br. or. Mär, 730 8 z. . 915 „per Februar 7,20 
werden vielfach nicht ganz richtig aufgefaßt und erkannt. Derſelbe | Ile d =: . „ Er 1 a 4 au mber Nr r. 
Hie 7 . nd 18 15 ehe | 0 een Biel welches un: = | 1 | Termine rg Rog 3 beg pes N eh 10 80 9 
mann Da ii ee een | Zieh 770 ſtill Nebel 5 | Dezember 228,00 Br., 227,00 Gd. ver April⸗Mai 2227,00 Br: N 


allgemein als gut anerkannt wird. Dies Ziel follte jeder an feinem 
Theile mit erreichen helfen, gleichviel, ob er ſelbſt in der Lage iſt, ein 
Dienſtmädchen prämiiren zu laſſen oder nicht. Erſt dann herrſcht eine 
richtige Auffaſſung der hierbei verfolgten Beſtrebungen, wenn jeder nicht 
etwa ausſchließlich in ſeinem eigenen Intereſſe und zu ſeinem Vortheil 
Mitglied des Vereins wird, ſondern wenn er demſelben nur deshalb ange⸗ 
‚4 um einen guten Zweck in Gemeinſchaft mit anderen gleich 
eſinnten erreichen zu helfen. Wenn auf die Theilnahme, die dem Vereine, 
der ſeitdem Jahre 1878 unter dem Protektorat Seiner 
Erzellenz des Herrn Oberpräſidenten von Günther 
debt während feines bisherigen Beſtehens gewidmet wurde, deutlich 
ezeigt bat, daß in vielen Kreiſen ſich ein richtiges Verſtändniß für 
die hohen Ziele deſſelben Bahn gebrochen hat, jo wäre ihm doch eine 
innere größere Ausdehnung ſehr zu wünſchen, damit er immer mehr 
einen Zweck zu erfüllen im Stande wäre. Die feierliche Prämiirung, 
1 eine möglichſt große Betheiligung von Mitgliedern des 
Vereins erwünſcht iſt, findet in jedem Jahre gegen Ende März ſtatt. 
Die Zahl der Prämtivenden hat ſtetig zugenommen; fie, betrug zuletzt 
ſchon üder 100; nicht in gleichem Maße jedoch haben die dem Verein 
ufließenden Beiträge zugenommen. Um ſo mehr iſt eine Steigerung 
— innahmen dringend zu wunſchen. i 5 
5 Aber ſie wäre noch aus einem anderen Grunde für die Wirkſam⸗ 
keit des Vereins höchſt förderlich. Der Vorſtand hat ſchon ſeit einigen 
ahren noch unter Leitung ſeines früheren Vorſitzenden, des Herrn 
rofeſſor Dr. Tiesler, der ihm am 6. Oktober d. J. zu ſeinem 
großen Schmerze ſo plötzlich durch den Tod entriſſen wurde, 
analog den in anderen größeren Städten beſtehenden Einrich⸗ 
tungen noch weitere Ziele ins Auge gefaßt. Es iſt ein ganz 
richtiger Gedanke, daß im Dienſte bewieſene Treue nicht 
nut in einer augenblicklichen Anerkennung und 
Ehrengabe einen Lohn finden müſſe ſondern wenn 
irgend möglich, auch durch eine Verſorgung bei 
einſtmals eintretender Dienſtunfähig keit. Für 
wen ſollten wir wohl eher und lieber durch gemeinſames Wirken in 
dieſer Weiſe ſorgen, als für unſere Dienitboten, die für unſere Frauen 
in unſeren Haushaltungen eine jo weſentliche Hilfe und Stütze find 2 
Noch viel näher, ſo ſollte man glauben, liegt allen dieſe Sorge als 
die Sorge eines Fabrikanten für die Arbeiter ſeiner Fabrik, da das 
Verhältniß hier ein um jo viel näheres iſt. Daß ſich jolche Ziele auch 
erreichen laſſen, zeigt die ſegensreiche Thätigkeit des Vereins zur 
| Belohnung und Verſorgung treuer weiblicher 


225,00 Gd. Roggen per Dezember 172,00 Br. 170,00 Gd. per A 
Mai 162,00 B., 160,00 G. Hafer u. Gerſte unverändert. Mübbl 80 0 
loco 58,50, per Mai 59,00. — Spiritus ftill, per Dezember 41} Be. 
per Janugr⸗ Februar 42 Br. per Februar⸗März 42 Br., per April 
Mai 42 Br. Kaffee ruhig, Umſatz — Sack. Petroleum Gesch eh, 
Standard white loco 7,30 Br., 7,20 Gd., per Dezember 7,20 Gd. 
per 8 les 5 (Gesel Bu 90 

zien, 29. Dezember. etreidemarkt. eizen pr. Frl. 
12,50 Gd., 12,55 Br. Safer 1 Frühjahr 8,32 Go. 8.39 A Mas 


Peſt, 29. Dezember. Produktenmarkt. Weizen I 
Termine feiter, ps, Srübjabe 12,38 Ob, 13,42 Peg Safer a * 


er 


) Grobe See. ) Seegang leicht. ) Feiner Regen.) Grobe 
) Reif 


See. - 
Skala für die Windſtärke: 

1 leiſer Zug, 2 = leicht, 3 = ſchwach, 4 = mäßig, 5 = 
friſch 6 — ſtark, 7 = ſteif, 8 — ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet; 
1. Nordeuropa, 2. Küſtenzone von Irland bis Oſtpreußen, 3. Mittels 
Europa ſüdlich dieſer Zone, 4. Südeuropa. — Innerbalb jeder Grupre 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt eingehalten. 

Ueberſicht der Witterung. 

Ueber Zentral⸗Europa hat ſich die Wetterlage ſeit geſtern im 
Allgemeinen wenig verändert. Bei im Binnenlande ſchwachen um⸗ 
laufenden, an der Küſte mäßigen weſtlichen Winden dauert das vor⸗ 
wiegend trübe, vielfach neblige, ſonſt trockene Wetter allenthalben fort. 
In Süddeutſchland herrſcht mäßiger, in Mitteldeutſchland leichter Froſt. 
während das nördliche Deutſchland fait überall noch frostfrei iſt. Beim 
Herannahen einer neuen Depreſſion im Nordoſten vom Ozean her iſt 
über Irland, insbeſondere auf den Hebriden das Barometer wieder 
rapide gefallen, jo daß wenigſtens für das Nordſee ⸗ Gebiet Auffriſchen 
der ſüdweſtlichen Winde und Fortdauer des milden Wetters wahr⸗ 
ſcheinlich iſt. Deu! ſche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 29. Dezember Morgens 1.02 Meter. 
Pr 220; * Mittags 1,04 * 

D = 30. 5 Morgens 1,04 * 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 


M., 25. Ir (Shine denrſe) Bei, Galirier Reigend 
a a. M. Dez. uß⸗Courſe. eſt, Galizier ſteigend. 
Fend. Wehe 20.395, Pariſer do. 80,77. Wiener do. 171,30, KM. 


ver März⸗Juni 31.60. — Roggen feſt., per Dezember 21,50, 9 

März⸗Juni 21,75. Mehl 9 Marques ruhig. per e 65,25, er 

anuar 65,75, per Januar⸗April 66,25, per März⸗Juni 66,40. — 

üböl feit, per Dezember 83,50, per Januar 84,90, per 101 
witus i 


1 1 ver Januar 61,50, per antareXpril 62,25, = Mai Aus 


* 


Antwerpen, 29. December. Petroleummarkt. (Schlußberich “ 
Raffinirtes, Type weiß, loco 18 bez. und Br. pr. Januar 18 8. 


> 


Weichend. Ye 

Amſterdam, 29. Dezember. (Schlußbericht.) Weizen per * 
309. per Mai 309. Roggen per Mit 201, per Mai 193. 5 m =; 

Amſterdam, 28. Dezember. Bancazinn 67}. 

Leith, 29. Dezember. (Getreidemarkt.) Weizen ſeſt, andere 
Artikel unverändert. 

London, 29. Dezember. An der Küſte angeboten 9 Weizen⸗ 
ladungen. — Wetter: Milde. 85 nn 

London, 29. Dezember. Havannazucker Nr. 12 25. Träge. 

Liverpool, 29. Dezember. Baumwolle. (Schlußbericht.) Umfas 
1,000 Ballen, davon für Spekulation und Export 1000 Hallen 
Stetig. Middl. amerikaniſche Februar⸗März⸗Lieferung 655, April⸗Mai⸗ 
Feferung —, März⸗April⸗ Lieferung 67, Mai⸗Juni⸗Lieferung 63%, 
Juli Aung Bee d. ; 2 5 

as e Roheiſen. (Schluß.) Mixed numbers 
warrants 51 Sn. ; [5 

Newyork, 28. Dezbr. Waarenbericht. Baumwolle in Nemuort 
12 nom., oo. in New⸗Orleans 114 nom., Petroleum in Newyork 7 nom. 
do. in bil deſphig 7 nom., rohes Petroleum 61, do. Pipe line 
Certificales — D. 850. Mehl 5 D. 50 C. Rother Winterweizen lofo 
1 P. 434 (. vo. per laufenden Monat 1 D. 42 C., do pr. Janugt 
1 P. 42 C., do. ver Februar 1 PD. 45 C. Mais (old mixed) 71 C. 
Zucker (Fair reiiaing Muscovados) 7%. Kaffee (Rio⸗) 105. Schmal; 
(Marke Wilcox) 1144, do. Fairbanks 11%, do. Rohe u. Brothers 114. 
Spec (short elearı 91 C. Getreidefracht 4}. 


Bromberg, 29. Dezember. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen feſter, hochbunt und alafig 215—222 Mark, hellbumt 
900-212 Mark. — Roggen behauptet, loko inländiſcher 168 — 
171 Mark, geringere Qualität —.— Mark. — Gerſte feine 
wagte 159160 Mart, große und kleine Müllergerſte 145—150 Ma 
— Hafer lolo 15—155 Mt. — Erbſen Kochwaare 170—190 Mk. 
Zuiterwante 150—155 Mark. — Mais. Rübſen, Raps obne 
andel. — Spiritus pro 100 Liter & 100 Prozent 45,75—45 Mark. 
— Rubelkours 211,00 Mark. 5 0 * 
Breslau, 29. Dezember. (Amtlicher Producten⸗Börſen⸗Bericht. 
Kleeſaat rothe, unveränd., alt ordinär 20—25, mittel 4 


1244. 1864er Looſe 327.80. Ung, Staatsl. 230,20 do. Oſtb.⸗Obl. II. 
94. Böhm. Weſtbahn 2771 Eliſabethb. —. Nordweſtbahn 1972. 
Galizier 265. Franzoſen 2813 Lombarden 126}. Italiener 
88}. 1877er Ruſſen 89 1889er Ruſſen 724. II. Orientanl. 583. 
Zentr.⸗Pacific 1125. Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 591 
Wiener Bankverein 1194, ungariſche Papierrente —. Buſchtiehrader — 
Junge Dresdner — _, SEE £ 

Nach Schluß der BER: Strebitaftien 3088, Franzoſen 2824, Ga⸗ 
lizier 2663, Lombarden 126, II. Orientanl. —, III. Orientanl. —, 
öſterr. Goldrente —. GE 

Frankfurt a. M., 29. Dezember. Effekten⸗Sonetät. Kreditaktien 
3074, Franzoſen 282}, Lombarden 1264, Galizier 266, 1860er Looſe 
—, öſterreichiſche Goldrente —. ungar. Goldrente —, U. Orientan⸗ 
leihe —, öſterr. Silberrente —, Papierrente — 1. Orientanl. 58, 
7 Papierrente —, 1880er Ruſſen —. Darmſtädter Bank —, 
4 p e Goldrente —. Wiener Bankverein —. Diskonto⸗Kom⸗ 
mandit —. 

Wien, 29. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Günſtig. Spekulations⸗ 
papiere und Bahnen weſentlich erholt, Galizier auf Berliner Kauf⸗ 
ordres und Rente. feſt. 5 

Papierrente 77,15. Silberrente 78.10. Oeſterr. Goldrente 93,60. 


Dienftooten in Königsberg i. Pr, deſſen Statuten dem 
Schreiber dieſer Zeilen vorliegen. Natürlich können ſolche weitere Ziele 
nicht im Fluge und auf einmal erreicht werden. Der Weg, den jener 
königsberger Verein eingeſchlagen hat, ſcheint der befte: der Verein 
begann den zweiten Theil ſeiner Aufgabe, der in der Verſorgung 
dienſtunfähig gewordener weiblicher Dienſtboten beſteht, nicht ſofort zu 
löfen, ſondern er ſammelte zunächſt einige Jahre hindurch einen Fonds 
zu dieſem Zwecke an. ! h 
Man wird ja nicht zu weit gehende Hoffnungen 
begen und ſeine Erwartungen nicht zu hoch ſpannen 
dürfen, ſondern immer mit den realen Verhältniſſen 
rechnen müſſen; fo wird man ja fürs erſte auch nur auf 
Begründung eines jenen Zwecken dienenden Fonds n 
obne an die Erreichung noch weiterer Zwecke, wie z. B. die Errichtung 
einer Altersverſorgungsanſtatt mit eigenem Hauſe für dienſtunfähige 
weibliche Dienſtboken zu denken, jedenfalls werden die Beſtrebungen des 
2) biefigen Vereins mit ſeinen erweiterten Zwecken, das hoffen wir zuver⸗ 
ſichtlich, die Billigung der Bewohner unſerer Stadt finden. Wann an 
eine Verwirklichung jener Pläne gegangen werden lann, wird ganz von 
der Bevölkerung Poſens abhängen. Die Damen und Herren des 
Vorſtandes ſind von dem redlichſten Eifer beſeelt, dem Verein nach 
eder Richtung hin zu dienen und ihn zu fördern. Sie würden ihre 
Nabe aufs Schönſte belohnt ſehen, wenn eine recht zahlreiche Be⸗ 
ſheiligung ihnen die Erreichung ihrer näheren und ferneren Ziele er⸗ 
leichterte. Zu einer ſolchen ſei hiermit bei dem unmittelbar bevor⸗ 
benden Beginn des neuen Jahres wiederholt aufgefordert. Der 
Jahresbeitrag iſt auf nur drei Mark feſtgeſetzt. Derſelbe berech⸗ 
tigt zur Prämittung eines Dienſtmädchens nach mindeſtens drei⸗ 
jähriger ununterbrochener Dienſtzeit. 
Deer Vorſtand beſteht zur Zeit aus folgenden Damen und Herren: 
1 Frau Oberpräfident von Guenther, Excellenz. 
N Burg Oberlandes⸗Gerichts⸗Senatspräſident Hahndorf f. 15 


101 Kaſch.⸗Oderb. 148 00 Pardubitze 0 
bahn 231,50. Eliſabethbahn 217,20. Nordbahn 2575,00. Oeſterreich⸗ 
ungar. Bank —.— Türk. Looſe — — Unionbank 142,60. Anglo⸗ 
Auſtr. 147,75. Wiener Bankverein 138,60. Ungar. Kredit 354.75. 
Deutſche Plätze 58,20. Londoner Wechſel 11890, Pariſer do 47,10. 
Amſterdamer do. 98,10. Napoleons 9,42} Dukaten 5.60 Silber 
100,00. Marknoten 58,224. Ruſſiſche Banknoten 1.236. Lemberg⸗ 
Czernowiz —.—. Kronpr⸗Rudolf 174,00. Franz⸗Joſef ——. use 
Bodenbach —. Böhm Weſtbahn ——. LEN. 

Aiprozent. ungar. Vodenkredit⸗Pfandbrie e —, Elbthal 258,25. 
ungariſche Papierrente 89,60, ungar. Goldrente 89,90, Buſchtierader B. 
—.—. lUng. Präml. —. Eskompte —.—. AR 

Wien, 29. Dezember. (Abendbörſe). Ungar. Kreditaktien 355,00, 
öſterr. Krediktaktien 359,75, Franzoſen 328,50, Lombarden 146,50, Sa: 
lizier 306,75, Anglo⸗Auſtr. ——, Papierrente 77,15, do. Gold⸗ 


fein 31-36, hochſein 37—10 Mark, neu ordinär 35 —38, mittel 30—44 
fein 45—46, bochfein 50 —54 Mark, weiße ruhig, ordinär 30 —36, mitte? 
38—48, fein 50—60, hochfein 6275 Mark. — Roggen: (per 00 
fd.) laufender Monat höber. Gek. 1000 Ctr. Abgel. Kündig.⸗ Sch.. 
per Dezember 168—170 bez., — per Dezember⸗Januar 166,00 Br., per 
April⸗ Mat 165,00 bez. und Gd. per Mai⸗ Juni 165,50 Br. und G. an 
Weizen: Gekündigt — Centner per Dezember 212 Br., —— Gd. 

— Petroleum per 100 Kilogramm loko und per Dezember 

— Br. — Hafer Gelündigt 500 Gentner, ver Dezember 140 Br. 
per Dez.⸗Jan. —, April⸗Mai 141 Br., Mai⸗Juni 143 Br. Yuni-Jul 

146 Br. — Raps Gekündigt — Centner, per Dez. 273 Br., 270 Go, 5 
— Airböl ſtill. Gelündigt — Centner, loko 59,50 Br., per Dezem b. 


2 
* 
8 


| ürgermeiſter Herſe. Frau Kommerzienrath E. Jaſfé. Frau 
Auktions⸗Kommiſſarius Manheimer. Frau Pilling. rau 
Provinzial⸗Schulrath Polte. Frau Oberſtabsarzt. Schönleben. 
| äulein Strödel. Frau Rektor Zietfiemwich. 
Oberl. Dr. Jonas, Fabrikbeſ. Krauſe, Oberl. Dr. Laves, 


1 . Dan: Schriftführer. rente —.—, Marknoten 58,274, Napoleons 9,423, Bankverein 138,25, 58,00 Br., per Dezember⸗Januar 57,50 Br. — Gd. ver April-Mai 5 
1 ren 525 Bielefeld E walina, 8 Baff, Elbthal 258,50, ungar. Papierrente 89,65, Aprozent. ungar. Goldrente 57,50 Br., —— Gd. — Spiritus wenig veränd. ef. 10,000 Liter. 
Stadtrath. Landgerichtsrath. Kommerzienrath. 89,80, Gproz. ungar. Goldrente —,—. Feſt. Abgelaufene Kündigungs ⸗Scheine —,—, per Dezember 46,70 Gd. Ins . 
Paul Jolowicez, Max Kantorowicz, Pßitzner, Paris, 29. Dezember. (Schluß⸗Courſe.) Matt. 2 Dezember⸗Januar 46,70 Gd. ver Januar⸗Februar 47,00 Br. ver Febr. 
Kaufmann. Kaufmann. Konditor. Zproz. amortiſirb. Rente 84,95, zproz Rente 83,85, Anleihe de] März ——. per März⸗April —.— bez. per April⸗Mai 48,80— 48.90 
Dr. Wituski, Wölffel, 1872 11380, Italien. proz. Rente 90,55. Oeſterreich. Goldrente | bez. per Mai⸗Juni 49,20 bez, ver Juni⸗ Juli 50,00 Br. u. Gd. per Juli⸗ 
Mr Oberlehrer. Regierungsrath. 804, prozent. ungar. Goldrente 104, 4 proz. ungar. Goldrente 784, Auguſt 50,50 Gd — Zink ohne Umſatz. die Börfen-Commiffion. . 


* 


5 


urten-Börfi un N., 3:8. 147 M. IGefünbigt — Bentr. ERegulrungd 208 bis 224 Mark bez 205 Mark bez., weißer 210 bis 
; 8 = Ei; M. Weizenmehl per 100 Kilogramm brutto 226 M. 993 per Kere . f M. Br., en per Mai⸗Juni 2 
Bertin, 29. Dezember. Wind: Nord. 9 Naßkalt. 3200.30.00 Mark, 0: 29,50 28,50 0/1: 28,50—27,50 Mart. do. 1 matter, per 1000 58 an inländiicher 
Weizen per 1000 Kilo loro 202-235 M. nach Qualität ger | — Roggenmebt inkl. Sack 25 bis 24,25 Mark. 0,12 | 166 bis 173 b be bei a Anmeldung D. bez., beiehier, = — M. 
fordert, abgel. Anmeld. — bezahlt, defekter Polniſcher — Mark | 23,75—22,75 Mark, ver Dezember 03,30, 45 bezahlt, per Dezember⸗ bez., per Dezember 17 * Dezember⸗Januar — 
ab Bahn, per Dezember 218 Mark bezahlt, per Dezember⸗Januar — Fanuar 23,25—23,35 bezahlt, * Januar - Februar 23,20 bis per April⸗Mai 167 bis 166,5 da e per Mai⸗Juni 1 165-1645 M. 
e ee bezahlt, per | bez. — Gerſte ruhig, per 1000 en lolo Brau⸗ 152—158 Hart, 
25 t N \ 5 ai 2 er Maisguni 22,65—22,70 bezablt, Sutter: 128—138 M. bez., 4000 e „Schleſiſch. — Mark 
5 226 bez. Gelündigt 4000 Zentner. Regultrungspreis 218 per Juni⸗Juli — bezahlt. Gekündigt 4000 8 Regulirungs. Hafer unverändert, ver 000 Kile 5 neuer inländiſcher — N 
— Roggen per 1000 Kilo loko 172—182 M. nach preis 23,35 M. — Oelſaat 000 Kilo Winterraps — neuer Pommerſcher 140—149 M. bez. war — M. bez., A 
Nun geforben, neu N ischen 175—179 ab Bahn bezahlt, | Winterrub as 5 — Mark. — Rüböl per 100 Kilo lofo 2 Faß 56,7 ſcher — M. bez., per April⸗Mai — M. Br., x Nich, — Mark. 
feiner do. ab B. bezah ab K. b mit Faß 57,0 Mark, per Dezember 57,0—57,2 bez, Dezember: | — Erben 19 e per 1000 Kilo Toko Rode 170—178 M bez., 
D Mort ab B. bezahlt, ande 172175 Mark a B. Voß "seiner | Januar — bezahlt, per „gonna eee — M. ver Februar März | Zutter: 158-167 N. ber. — Mais ohne Handel. — m n 
— a Bahn bezahlt, defekter — Mark Bahn bezahlt, — bez., per Nga A bez. April⸗Mai 57,7—57,8 bad geſchäftslos, per 185 ilo per April-Mat 272 M. nom. — Ru 
x ember 31783 —1781—178 bezahlt, per er per Mai⸗Juni — oe Gefündigt 300 Stur. Regulirungspr. 57,1 n er 00 Kilo loko ohne Faß bei ee 1 e 
5 F 0 97 per be ane d — bezahlt, ver April⸗ — Leinöl 100 Kilo loko — nom. — Petroleum per 100 Kilo 7 M. Br., 5 5 Kieferung — M. bez., per D N 
Mai 168 —168—168f bezahlt, Mai⸗Juni 1664—166—1664 | loko 24,4 Mark, per Dezember 23,9 bezahlt, per Dezember⸗Januar 23.9 5 Januar⸗ Februar 55.5 Mark Br., per Apail Mar 2 Dr Br., 0 
bezahlt, per Juni ⸗ Juli — Mark bezahlt. Getündigt 26,000 b 6 = 1 anuar- Februar 23,9 bezahlt, per Jebruar⸗März 24,4 M., per Mai⸗Juni — Mark Br. — Winterraps ver 1000 Kilo loko, 
iner. — Regulirungspreis 178 Mark. — Gerſte per 1000 ai 24 Mark, per Mai⸗Juni — Mark. Gekündigt — | Mark Br. — Spiritus matt, per 10.000 Liter pCt. lolo ohne Faß 
Kilo loko 140—200 Mark nach Qualität gefordert. — Hafer per N Negulterm gs vt — Mark — Spiritus ver 100 Liter | 46,1 Mark bez., mit Faß — M. bez., kurze Lieferung mit Faß — M. 
1000 Kilo foto 140— 173 M. nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 140 lofo ohne Faß 48,6 bez., per Dezember 49,6—49,2—49,5 bez., per bez., per Duember 408 955 bez., per Detember⸗Januar 48 M. bez, per 
bis 148 bezahlt, oft: und 111 er 145—157 bezahlt, pom⸗ | Dezember⸗Januar RES Bu 1—49,3 bez., per Januar = Februar 49,3 Januar⸗Februar 48,148 M. bez., per April⸗Mai 49,9—49.8 M. bez., u 
merſcher und Udermärfer 146 — 150 bezahlt, naar 150—157 bis 49,1 25 ai per, Vebruar Wär —.— bez., per März April Br. u. Gd. „Per au 50,3 M. bez., Br. u. Gd., per ae IS 
bez., böhmiſcher 150—157 Matt bezahlt, fein weiß mecklenburgiſcher April⸗Mai 50,5—50,2—50,4 bez, zer Mai⸗Juni | 51 Mark u. Gd. — Angemeldet: — Ztr. Roggen, — Ztr. Rüb öl, 
— Mark ab B. 805 per Bezember 147 M. bezahlt, per Dezember⸗ 50, 0, 860.0 bezahlt, — Juni⸗Juli 51,5—51,3—51,5 bez., per * — 952 Spiritus. — Re Lues 0 Weizen — 10 2 
Januar — Mark bezahlt. per April⸗Mai 147 bez., der Mai⸗Juni Juli⸗Auguſt 52,2—52,1—52,2 bez. Gelündigt 100,000 Liter. Negu⸗ Ro gen 174 Mark, Rüböl 55,5 M., Spiritus 47,6 M. Rübſen — M. 


bez. Gekundigt 1000 Zentnr. e 147 Mark. — | lirungspreis 49.8 M. (B. B.⸗Z.) etroleum loko 8,25—8,3 M. tr. bez., alte Üſanze 8,7 M. tr. 
5 Fate ver 1 1000 Kilo Kochwaare 172—215 M., Buttermaare 158 bis Stettin, 29. Dezember. [An der Börſe.] Wetter: Regnig. bez. für Kleinigkeiten — M. tr. bez. Regülirungspreis 8,25 M. tr. | 
1867 Mark. Mais per 1000 Kilo loko 145—153 nach Dualität] + 3° Gr. R. Barom. 28,4. Win (Oſtſee⸗Ztg.) 


gefordert, per x Dezember 1484 Mark, ver April⸗Mai 140 Gd., per Weizen wenig verändert, per i 1000 Kilo lot gelber inländiſcher 


4 


Berlin, 29. Dezember. Die Börſe trug beute wohl eine feſte keinen Druck auf die Kursbewegung zu üben vermochten, wenn im] eber vernachläſſigt, nur in Oberichlefiichen und Marienburg⸗Mlawkaer 
| 


omie, inde blieb der Verkehr ſehr eingeſchränkt, da die inneren | Gegentheil die Notirungen der Hauptpapiere noch Erhöhungen durch⸗ fand ein größerer Umſatz ſtatt. Bankaktien und Induſtriepapiere waren 

Ses ne erhältnife 1255 Auma eg höherem Grade ſetzen konnten, ſo giebt dies von der zuverſichtlichen Stimmung, die bei ſtillem Geſchäft feſt. Montanwerthe peng einer etwas beſſe⸗ 

mn Anſpruch nahmen. Die Ultimo⸗Regulirung beeinträchtigte in 5 heute die Börſe beherrſchte, hinlänglich Zeugniß. Von den internatio- ren Meinung. — Per Ultimo notiren: Franzoſen 564,50—564 bis 

Linie die Entwickelung des übrigen Geſchäftes, für einzelne Effekten nalen Spekulationspapieren zeichneten ſich öſterreichiſche Kreditaktien ! 564,50, Lombarden 252—253,50,—253, Kreditaktien 617- 618,50 bis 
wurden ſehr hohe neee gezahlt, ſo beiſpielsweiſe für | durch verhältnißmäßig regen Verkehr aus, auch ſetzten dieſelben mit | 616, 50-617, Wiener Bankverein 239, Darmitädter Bank 171,60 bis 

Deſterreichiſche Kreditaktien etwa 4 Mt. Unter dieſen Umſtänden muß einer ganz beachtenswerthen Kurser höhung ein. Recht beliebt zeigten | 171 25 171.50, Diskonto-Kommandit⸗Antheile 222,90—222, 50 222,90, 
die Prolongation etwas ſchwierig genannt werden, und viele Speku⸗ ſich heute wieder die Aktien der öſterreichiſchen Eiſenbahn⸗Unterneh⸗ Deutiche Bank 183,90 —163,50, Dortmunder Union 104, 50—104, 30 bis 

5 N waren Überhaupt dadurch gezwungen, ihr Hauſſe⸗Engagement] mungen. Namentlich ſtanden öſterreichiſche Nordweſtbahn, Durer, Gas 104.60 —104,25, Laurahütte 126,20 — 125,80. Der Schluß war ziemlich 
durch Verkauf der Stücke zu löſen. Wenn derartige Operationen nur lizier und Elbtbalbahn im Vordergrunde. Einheimiſche Bahnen waren feſt. — Privatdiskont 44 pCt. Re 5 
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